
ZEITUNG FÜR LENNESTADT UND KIRCHHUNDEM

Schützenverein Langenei-Kickenbach freut sich aufs Hochfest
Drei Tage lang wird am Wochenende gefeiert

Langenei/Kickenbach. Der Schüt-
zenverein Langenei-Kickenbach
fiebert seinem Hochfest am Wo-
chenende entgegen, schreibt der
Verein selbst.
Auftakt ist amFreitag, 26. Juli, um

15.15 Uhr mit dem Antreten am
„Landhaus im Grund“ in Kicken-
bach, anschließend Abmarsch zum
Gedenken der Opfer von Krieg und
Gewalt am Mahnmal. Um 16 Uhr
beginnt die Schützenmesse in der
Pfarrkirche. Um 17.15 Uhr wird an
derVogelstange derNachfolger von
Kaiser Oliver Weber ermittelt. Um
20.15 Uhr wird der Vorsitzende Jür-
gen Schmidt dieGäste in der Schüt-
zenhalle begrüßen, anschließend
gibt es Unterhaltungsmusik. Um 22

Musikvereins Rehringhausen wei-
ter.
Der zweite Festtag am Samstag,

27. Juli, startet um 12 Uhr mit der
Warm-Up Party an der Schützen-
halle mit Kinderkönigsschießen.
Um 14 Uhr marschieren die Schüt-
zen zur Vogelstange, wo die Nach-
folger von Jungschützenkönig Ni-
colas Becker und König Jürgen
Schmidt ermittelt werden. Im An-
schluss erfolgt die Königskrönung,
dann beginnt ein Großer Dämmer-
schoppen in der Schützenhalle.
Am Sonntag, 28. Juli, treffen sich

die Schützen um 10.30 Uhr zum
Frühschoppen mit Unterhaltungs-
musik in der Schützenhalle. Hier
werden auch die Jubilare des Ver-

eins geehrt. Ab 14.30 Uhr sammeln
sich die Schützenzüge am Möbel-
hausKattenbornbzw. amLandhaus
im Grund in Kickenbach und mar-
schieren zum Antreten zum Gro-
ßen Festzug. Dieser beginnt um
15.30 Uhr, im weiteren Festverlauf
folgt um 18Uhr der Kindertanz, an-
schließend kann zu den Klängen
der Big BanddesMusikvereins Reh-
ringhausen das Tanzbein ge-
schwungen werden. Die Festmusik
wird ausgeführt vom Musikverein
Rehringhausen, unterstützt vom
Musikverein Saalhausen im Fest-
zug am Sonntag sowie dem Tam-
bourcorps des Schützenvereins Al-
tenhundem in den Festzügen und
beimGroßen Zapfenstreich.

Uhr treten Schützen, Majestäten
und Musikanten zum Abmarsch
zur Kirche an, wo um 22 Uhr ein

Großer Zapfenstreich aufgeführt
wird. Zurück in der Halle geht die
Schützenpartymit derBigBanddes

Kaiserpaar Oli-
ver und Clau-
dia Weber,
Jungschützen-
königspaar Ni-
colas Becker
und Lina Ae-
gerter und Kö-
nigspaar Jür-
gen und Stefa-
nie Schmidt
(von links)
freuen sich auf
s Fest. PRIVAT

nehmens heißt, ist noch lange nicht
abgekühlt. „Wir möchten moderat
weiterwachsen und unsereQualität
verbessern“, beschreibt Thomas
Hesse das Ziel für die nächsten Jah-
re. So sollen zu den jetzt 52 Filialen
weitere dazukommen. „Bei uns im
Fränkischen sind die Betriebe nicht
so riesig, wir haben zumeist kleine-
re Strukturen“, sagt Dorothee Bär,
die seit der Berufung in das Ehren-
amt am 5. Mai, dem Tag des Brotes,
schon Betriebe in vier Bundeslän-
dern besucht hat. „Ich sehe mich
nicht nur als Botschafterin des Bro-
tes und des Bäckerhandwerks, son-
dern des gesamten Handwerks und
des Mittelstands“, betont die 46-

Jährige.
Prominente Unterstützung kann

das Handwerk gut gebrauchen, ins-
besondere das Bäckerhandwerk
mit seinen rund 9500 Betrieben in
Deutschland. Denn ob Ein-Mann-
Betrieb oderGroßbäckerei, alle ste-
hen vor den gleichen Herausforde-
rungen. Reinhard Hesse nutzte den
Besuch der Brotbotschafterin die
Kernprobleme: „Das Kundenver-
halten hat sich gravierend verän-
dert, die Leute kaufen nicht mehr
automatisch beim Bäcker vor Ort.“
Hinzu kommt: Rohstoffe und Ener-
gie sind nach wie vor teuer. Ge-
schäftsführer Thomas Hesse: „Bei
der Energie sind wir immer noch

weit von den Preisen von 2021 ent-
fernt.“ Drittes Problem: Esmangelt
an Personal und Fachkräften. Die
Ausbildungsquote bei Hesse liegt
bei drei Prozent, imVergleich zu an-
deren Branchen ist das wenig, im
Vergleich zu anderen Bäckereibe-
trieben sogar viel. „Es wäre schön,
wenn wir zugezogenen jungen
Menschen eine Perspektive bieten
könnten, wenn man uns denn las-
senwürden“, prangerte JürgenHin-
kelmann, Landes-Innungsmeister
und Vizepräsident des Zentralver-
bands des Deutschen Bäckerhand-
werks, die aktuellen Hemmnisse
und Schwierigkeiten an, um Ge-
flüchtete inBrot undArbeit zu brin-

gen. Überhaupt: Der überbordende
Bürokratismus nervt auch die Bä-
cker immens.
Am Ende des Besuchs ging es

dann wieder um das Wesentliche:
Brot und Geschmack. Brotbot-
schafterin Dorothee Bär fühlte sich
bestätigt. „Bei den Geschmäckern
gibt es spannende Unterschiede in
Deutschland.“ Trotz größter Objek-
tivität konnte die Politikerin ihre
fränkische Geschmacksherkunft
dann doch nicht verleugnen. „Ich
liebe Kümmel und Pfefferbrezn.“
Vielleicht gibt es fränkischeBrottra-
dition demnächst auch bei Hesse.
Thomas Hesse: „Wir lassen uns ger-
ne inspirieren.“

Seniorchef Reinhard Hesse (links) erklärt Brotbotschafterin Dorothee Bär (rechts), worauf es beim Brotbacken ankommt. Florian Müller
(MdB, CDU), Landes-Innungsmeister Jürgen Hinkelmann, Thomas und Tatjana Hesse, Geschäftsleitung der Bäckerei (von links), hören zu.

VOLKER EBERTS

Bäckerei Hesse will weiterwachsen
Unternehmen investiert nach Brand Millionensumme. Neue Brotbotschafterin Dorothee Bär zu Gast

Volker Eberts

Welschen Ennest. „Ich bin gespannt
auf Ihre Spezialitäten. Mein Vorteil
ist, ich esse alles“, sagt Dorothee
Bär. Alles zu probieren, was die Bä-
ckereiHesse inWelschenEnnest an
Spezialitäten zu bieten hat, dafür
reichte der zweistündige Besuch
der Brotbotschafterin des Deut-
schen Bäckerhandwerks amDiens-
tag nicht aus. Aber die Politikerin
aus dem fränkischen Bamberg,
stellvertretende Vorsitzende der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion und
von 2018 bis 2021 unter anderem
Staatsministerin in der Merkel-Re-
gierung, erfuhr viel über dasmoder-
ne Bäckerhandwerk, aber auch
über die Sorgen und Nöte der Be-
triebe.
„Die Herausforderungen in die-

senZeiten sind groß“, fasste Senior-
chef Reinhard Hesse die ange-
spannte Großwetterlage für das Bä-
ckerhandwerk zusammen. BeiHes-
se ist die Lage schon seit 2022 „be-
sonders“. Im Mai 2022 verursachte
ein Schwelbrand große Schäden im
Betriebsgebäude.Mehr als eineWo-
che standen die Teigmaschinen und
dieBacköfenstill, verließkeineinzi-
ges Brot oder Brötchen das Gebäu-
de.Nur dank der großen Solidarität
der rund 500 Mitarbeitenden und
der Unterstützung der Bäcker-Kol-
legen in der Region konnten die
schwierigen Wochen damals ge-
schultert werden.
Wie so oft machte Hesse aus der

Not eine Tugend. „Anderthalb Jah-
re war hier Großbaustelle, der Be-
trieb wurde ganz auf den Kopf ge-
stellt“, so Reinhard Hesse. 13 neue,
moderneÖfen wurden angeschafft,
neue, programmierbare Kühlsyste-
medienennicht nur derQualitätssi-
cherung, sondernsorgen fürbessere
Arbeitsbedingungen. „Dadurch
konnten wir die Arbeitsvorberei-
tung später in den Tag verlegen“, er-
klärt Betriebsleiter Marco Vilic,
während er zusammen mit Doro-
thee Bär und dem heimischen Bun-
destagsabgeordneten Florian Mül-
ler (CDU) aus Teigbällchen Hefe-
zöpfe formt.Denn trotz aller techni-
schen Innovation: „70 Prozent aller
Brote werden bei uns von Hand ge-
macht“, betont Vilic.
Einen „einstelligen signifikanten

Millionenbetrag“, so Bäckerei-Chef
Thomas Hesse, habe man in den
Standort in der Welsmicke in Wel-
schen Ennest, woHesse seit 35 Jah-
ren zuhause ist, investiert. Eine In-
vestition in die Zukunft der Bäcke-
rei, dievor75 Jahrengegründetwur-
de. Denn die Liebe zum Backen,
wie es im Werbeslogan des Unter-

Veranstaltungen
an Sonntagen
in Silberg
Kultursommer

lockt mit Live-Musik
und Workshops

Silberg. An den kommenden Sonn-
tagen öffnet das Kulturgut Schrab-
benHof inSilberg von13bis 17Uhr
wieder den Biergarten (Angebote
vom Grill, Kuchenbuffet), die Trö-
delscheune und dasMuseum, heißt
es dazu in der Veranstaltungsan-
kündigung. Ab 14 Uhr gibt es Live-
musik und einen Kinderflohmarkt.
Sonntag, den 28. Juli, ab 14 Uhr
„Kaffeeklatsch“ mit dem Ensemble
Magic Four.
„Mit tollem Akustiksound, Uku-

lele, Gitarre, Drums und mehrstim-
migem Gesang zaubert die Gruppe
einLächeln in jedesGesichtundbe-
geistert mit Coversongs und Lie-
dern aus der eigenen Feder“, so die
Ankündigung. ZurBesetzung gehö-
ren:NicoleHenke,MarinaSchulte,
Elke Springob und Mattias Eck-
hardt
Am Sonntag, den 4. August, prä-

sentiert derGitarrist StefanMönke-
meyer Auszüge aus seinem Reper-
toire ab 14 Uhr auf der Bühne des
Cultivariums. An diesem Sonntag
gibt es aucheinenKinderflohmarkt.
Platzreservierung sind bis zum 2.
August unter info@mut-sauer-
land.de möglich. Die Standgebühr
beträgt5Euro;dieGebührwirdden
Smily Kids, Kirchhundem, gespen-
det.
Am Sonntag, den 11. August gibt

es ab14Uhr IrishFolkmit derBand
„Fragile Matt“. Die Band ist mit
ihrer Musik in Deutschland, Hol-
land und Irland unterwegs.DerVer-
anstalter gibt den Tipp: „An diesem
Sonntag eröffnet der Künstlerbund
Südsauerlandum17Uhr inderKul-
turkirche die Ausstellung Wechsel-
wirkung.“ Im Kultursommer wer-
den zudemmehrere kreativeWork-
shops angeboten: Workshop Acryl-
malerei mit Sami Gebremariam am
Mittwoch, 31. Juli, 15 bis 17 Uhr:
Schnupperkurs Malerei – Work-
shop für Kinder (15 Euro).
Am Samstag, 3. August, 13 bis 17

Uhr, Acrylmalerei – Workshop für
Erwachsene (30 Euro).
Am Sonntag, 4. August, 15 bis 17

Uhr Schnupperkurs Malerei –
Workshop für Kinder und Erwach-
sene (15 Euro). Zu den Workshops
bitte Leinwand, Pinsel, Farbe mit-
bringen. Anmeldungen an:
info@mut-sauerland.de
AmMittwoch, 7. August, 17 Uhr,

führt die Kräuterpädagogin Gud-
run Hieber bei einer zweistündigen
Wanderung durchWiesen undWäl-
der rund um den Schrabben Hof in
die Welt der Kräuter. Zum Ab-
schluss gibt es im Cultivarium eine
kreative Kräuteraktion. Teilnahme-
gebühr: 15 Euro. Anmeldung bis
zum 5. August an info@mut-sauer-
land.deWorkshopKreativesGestal-
ten mit Blüten und Pflanzen.

Bei dem Workshop am 11. Au-
gust, 15 bis 17Uhr, stehen imCulti-
varium des Schrabben Hofs experi-
mentieren und ausprobieren an ers-
ter Stelle. Mit der Kräuterpädago-
gin Gudrun Hieber können Kinder
(ab 6 Jahren, mit oder ohne Eltern)
Blüten und Blätter zu Naturfarben
verarbeiten und kleine Bilder etc.
gestalten. (5 Euro, Anmeldung er-
forderlich an info@mut-sauer-
land.de).
Im Kultursommer gibt es jeden

Mittwoch von 14.30 bis 17.30 Uhr
frisch gebackene Waffeln im Café
des Kulturgutes und die Trödel-
scheune und das Museum sind ge-
öffnet.

Weitere Informationen zum Kultursom-
mer und zum Kulturgut Schrabben Hof
unter www.mut-sauerland.de

Blick in die Bäckerei. Bei 70 Prozent der Backwaren ist Handarbeit
gefragt. VOLKER EBERTS

Der Zentralverband des Deut-
schen Bäckerhandwerks er-
nennt jedes Jahr zum Tag des
Brotes am 5. Mai einen neuen
Botschafter des Deutschen Bro-
tes. Mit ihm soll die gesell-
schaftliche Bedeutung des
Grundnahrungsmittels hervorge-
hoben werden.

Dorothee Bär übernahm den
Staffelstab vom SPD-Vorsitzen-
den Lars Klingbeil, zuvor hatten
Bundesfinanzminister Christian

Lindner (FDP) und Landwirt-
schaftsminister Cem Özdemir
(Grüne) dieses Ehrenamt inne.

Den Kontakt zur Bäckerei Hesse
hatte Walter Mennekes, Unter-
nehmer aus Kirchhundem und in
Welschen Ennest betrieblicher
Nachbar der Bäckerei Hesse, ge-
knüpft. Dorothee Bär gehört
dem Verwaltungsbeirat des FC
Bayern München an, Walter
Mennekes ist seit 2016 zweiter
Vizepräsident des Clubs.

Walter Mennekes knüpfte Kontakt
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